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Samstag dm 13. April 1872.

(1»?—.3) Nr. 348, 5

Cl'ncm's-Ausschmblinst.
Bei dcm k. k. Bezirksgerichte in Kronau ist>

eme Kanzlistenstclle mit dcm Iahrcsgchaltc von
500 f l . nnd dcm Borrückungsrechtc in die wchalts-
ftufe von s'.0<) st. zu besetzen. !

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre!
gehörig belegten Gesuche bis zum >
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bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschric-!
bcncn Wcgc zu überreichen und darin ihre (5ignung
zu der angcsuchtcn Stelle, sowie auch die Kenntniß!
êr krainischcn (slovenischen) Sprache in Nort und

Schrift nachzuweisen.
Auf geeignete disponible Bezirksamtökanzlisten!

wird besonders Bedacht genommen werden. ^

Laibach, am l). April 1872.

O. k. fandesgerichto-Prüstdium.
^139H7i) " ^ ' M 7 3 8 6 1 ?

C 0 n c u r s.
I n Tschernembl ist die k. k. Postmeisterstelle

gegen Dienstvertrag zu besetzen.
Die Bezüge des Postmeisters bestehen in einer

Mrlichcn Bestallung von 200 f l . , in einem Amts«

pauschale jährlicher 36 st., dann in einem zu be-
stimmenden Iahrcspauschlilc für die Besorgung der
täglichen Bolenfahrt von Tschemcmbl nacb Mott-
ling und retour.

Die Bewerber um diese Dieiistcsstcllc hadcn
ihre gehörig documcntirten, eigenhändig geschriebenen
Gesuche uuter Nachwcifuug ihres Alters, der ge-
nossenen Schulbildung, der Moralität und des
Besitzes einer zur Ausübung des Postdicnstes taug
lichen Localität

b i n n e n v i e r Wochen

bei der gefertigten l . l . Postdirection einzubringen
und darin anzugeben, bei welchem k. l . Postamtc
dieselben die nöthige PostPraxis abzulegen gedenken,
dann qcgcn welches unndcstc Iahrcspauschale die-
selben die tägliche Botcnfahrt von Tschcrncmbl nach
Mottling zu übcrnehiuen geneigt wären, wobei jedoch
bemerkt wird, daß diese Botenfahrt nach Umstäw
den auch einem dcr Postämter in Gradaz oder
Tschcrnembl überlassen werden kann.

Endlich wird bemerkt, daß dcr Postmeister
cine Caution per 2<>0 sl. zu leisten hat.

Trieft, am 7. April 1872.

Von drr k. k. Pol ldisrcl ion.

(138—2) Nr. 99.

KlindMchung.
An dcr jetzt noch cinklassigcn Bolksschule in

L^dlal ist der Lehrcrsposten mit den fassionsmäßigen
Bezügen zu Gcorgi d. I . zu besetzen.

Instruirte Gesuche sind bis
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hicramts zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrats) 5>oitsch ^u Planina, am

9. Apri l 1872.

Zur provisorischen Besetzung der Lehrersstclle
an dcr cinklassigcn Volksschule in Göttenitz mit
deutscher Unterrichtssprache, mit den fassionirten
Iahrescinkolnmcn von 246 st. in barem Gelde und
Gctrcidccollccturswcrth, wird dcr Concurs

b i n n e n sechs Wochen
hu'nlu ausgeschrieben und die Bewerber um diese
Stelle aufgefordert, ihre bclcqtcn Gesuche in dieser
Zeit anhcr einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Gottschee, am 4ten
Apri l 1872.

MelligenMt Ml Macher Mtung Rr.8ä

lln Laf^ l)38ino

^lcnuil'lidli^t.

^iNUu-^iwn^.

^riiwe-^eitul,^.
I^UlO.
Kikeriki.
I'olitik.

^nc«^s /oiwllg.
^805vat010 'I'liu^tino.
^0vio0.
^l0V«U8lll Kuroä.
l ^ i p ? . ! ^ NIn8t,i-illu ^uiwi l^.

l<l.l<l<1<>,il(1^(:ll.

^ail)^l,nl- /s i tun^.
I^>l)kcl,<.l '1'i^dl^t.t.
^'l^^l)„,^<>,- ^1!^«moino ^oitunß.
1)yllt.ko!lu /oituiij;.
^«"08 ^l-omdon-^iHtt. (»s.4-,)

^ 3 - . 3 ) " ^ , , . 9 2 5 .

«"f den l8 . März und 17. U p . i l " i H
un»eo.dneten ersle ui,d zweite Fcill.ietuna
°kr dem Äololl und dcr Mmia Pctc.l,,,
°°» Sodcisii nchöli^n, im Glundbuchc
^ , U ' b . N.. 939 »ä Hmschafl Nrifniz
«oriommendrn Realität für abgehallc»
^'ült, mid rs halic lediglich bei der mit

""'»cm Bescheide a».f dcn
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k k . ! . ^ ? " ^ drillen rrec. FtilbictungStag-

^ ' " " sei« Ve.l'lcibcl,.

Iebrunr ^ 7 ^ " " " ^ Ncifm'z, am 18lm

(837—2) Nr. l ,

Fahrnissc-
' I n Folge landcsgcrichtlichcr Be-

willigung werden die in den verlaß
des Herrn Richard Grafen Aucrs-
pcrg gehörigen Fährnisse, bestehend in:
^>rcit ivscn,Bucdcrll, Wäsche,
Bcttzcuft , (^'iurichrllni^.stui'
kell, Wägen, Jagdgewehren
und sonstigen Effecten am

«». April l. H.
und allenfalls dem darauf folgenden
Tage in dcn gewöhnlichen ^icita-
tionSstuudcn im gräslich Aucrsperg>
schen Hause am deutschen Platze im
Wege dcr freiwilligen Versteigerung
an dcn Meistbietenden gegen foglcichc
Barzahluug und Wcgfchaffung hint
angegeben werden.

Laibach, am U. Apr i l 1tt?2.

(372-1) Nr. 4290.

Elillneruttg
an Kaspc» r T 0 m ä i i , A n t 0 „
O 0 r m i i ! , N i ü t l l ) a u s u»d (5 l i s a
beth K l i s t 0 i und G l r l l a l , d B 0 l i

und dellli Rcchlsl'achfol<icr.
Po„ dcm l. l- Bezille^crichle O^cr»

lllibach wild den uüdcfaluU wo l,'efi»dlichtl!
Kasper Tomöic, Altton Dv> miö, Mallhauö
und Ol'jalieth Krislof und Gertraud Bl,lc
und ihren Rcchlsnachfolgcrn hinmil er-
innert :

ES habe Ioham» Klistof von Hrib
wider dieselben die Klagt ans Vctjahil.
uno ^öschnna.eclllä,llna. dcr für Kajpal
Toms,i aus dcm Schulbjchcinc vom I4ten
Jänner l80<^ haftende,, 100 ft.; dcr für
Anton Dormiö ans dem Schuldscheine
vom 1. stevlnlll ! « ! 7 hajlcnd.n 15)0 fl.
nnd aus dcm Vergleiche vom 21. April
l "20 liaslendcn l ! 4 f l . A0 l r . ; deS sin
Muühans nnd Elilal'ctli Kustos aus dc.n
Ucbclgabelltlllassc vom .'50. Ollobe, 1815
haftenden, ihncn ylbnlircndcn ^cbcnOun«
lelhalte»; de» für («crlraud Volc ano dem
Heiralsoellrane vom Ui. strbruar 1«1<i
hastenden, ihr daraus ftebühvcndcn Rechtt,
insbesondere Heislltagul pl. 100 ss. m,d
elne Kuh imWcrlhe pr. 20 si., — Lud^rao».

21. DeccmlK-r 1871, Z. 42W, hi^ramlS
<ingrl>racht, woiüdes zur mUndlichen Bc l '
ya-dllü^ dir Tansatzung auf dcn
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flüh '.) Uh, , mit dcm .̂nl)a> îe dc^ ̂  2̂ >
^. G. O. angeordnet und dcn Octloytcn
wcgcn ihrct! nnlielannlcn AujenlhaltcS
H?!i Fiauz O^jlin von Odul^l^»ch ul>
^»rll,i,0l u<1 ^olum ans ihvc Hcfadr u^d
dosten l'sstrUl wnrdc,

Dessin N'cldc:i dî sclbcü zu dcm (5nt>c
vcrsländigct, daß fic alllilf^lls zu rechter
Zcil jcll'jl z» erscheinen oder slch rincn
llndcin Huchwaller zn bestellen und anher
l'.al'.chust zn machen ljadcn, widlißtNs cmje
Rlchll>saä,c »'it den, ansglslrlltcu Cnralor
ocrh^ndcll werden wird.

K. l Gc^llcgclicht Oblllaidach, am
23. Dcccmdcr 1871.

( 5 1 7 - 1 ) Ns. Z33.

Erinnmmg
a:i C a r l D o n z ^ i » , I u i c f ^ o g c r

nnd A g n c S T e r p i n . ' .
Bon dem l. l. O^rlc^ll ichlc Krain»

dnlg wild dcn l!Nt'clunnt^i Tadulol^lciu'
d'ntln ^ar l Dolizan, Ios'f ^oger und
AgoeS Tclpinc hicmil sr,i>ncrl:

6e> hadc widcr diiscldcn l»ci diesem
Gclichie Fscinz Ahoiic von Ncumailll
dnrch Dr. Mi'nda von ^ibach die Bcr-
jatilunuslla^c bc^iigllch dcs excindirten T<i'
dulaifoldclni^cn ps. 12« ft. 18 lr., 2<j ft. >
i) ls., 7ü ft. .")0 l l . , 18'.' sl. 8ud i»r^8.!
24. Jänner 1872, Z, ij3^j, cil^tbiacht. ^

Da dcr NuslNl^llSorl dcr Gcllaglen.
diesem Gerichte liübrlannt und dieselben
oillicichl ane den s. l. ^ibllliidc« ali'
wcscnd sind, so Hal man zu ihrer Vcr-
lrctung nnd auf ihre Gefahr nnd Kl'slcn
de» Hln. Dr. MlN^ingcr, Ädoocut in
Klllinbur^, als cursor ilä ucwm bcstcllt
uud die Tausayiinz; »ach tz ̂  des münd»
lichcn Brifat,lcne auf dcn
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hieramls bchimml. ^

D'ssrlben wcrdcn hilvou z» dem iöndc,
ve,stül!d!glt, daimt sie llllcns.,lls zu rechtcr
Hcil scli stclschcincn, oder sich einen andcin
Sachwallcr dsstcUen, aucl'diesem Ocrichlc!
nan'hasl machen, nl'clh^üpl im vrdnunys»,
mäßigen Wege einschreilcn nnd die zu ihrer!
Berlheidignng erf^rdcllichcn Schrille ein^
leilcn lonncn, widri^cn» diese Nechiosachc
mit dcm aufgestellten Cnralor nach dcn
Vestimmuna.cn dcr Gclichleordnnng ver
handelt weiden nnd den G e l l t e n , welchen !
ee llbligens freisteht, ihrc NcchtSbchelfe^

auch dcm benannter! Curalor an die Hand
zu s.ebrn, sich die aus ciricr Vcrllbsäumung

l cnlstrhendcn ,)olgen selbst bcizumessen
huben werden.

lt. t. Vezi'ls^crichl Kraitchura, am
25. Iälwcr 1872.

(7li6—3) .'ir. 2326.

Dritte crec. ^cilbictunq.
Bom l l. slädl.-ell.'a,. Bl-ziiti'sscllchte

Malbuch Wild im ^'chhai^c z„m dilO^c-
rlchllichcn Ediclc vom 23. Octobcr 1871,
Z 17745), dclan»'t sieunichl:

Es s?> über beidcrseili^es Einoerstänb'»
nih dic mü Bcschcid vom 23. Octobcr
1871 , Z. 17745, auf dcn 17. Fcdinar
inid 2l), Mälz 1872 angeordnete efecnlwc
^cill'iclunii dcr dem Johann GarbeiS von
Podgoritzi Nr. 8 grhörilien, »ub Usb.-
:'l'l. 108, ssol. 434 ml Pflirr^ill S l .
M^rcin vorlomnundel' Nealilül i»0w. 5)4
Gnld.n 2'^'/, l r „ für .^^chUten eitlärl,
c»ü lveldc lcbiiilich zur dritlcn auf dcn
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cinlni anmtcll Feilbiltun^ nulcr dem vorigen
Alihalisss s,,sdrittcn.

^^ibllch. am 8 Februar 1872.
lü24-is^ Nr. 1013.

Elinm'lllllss.
Von dcm l. l. GcziilSncrichte Wippach

wird dcn unbltunnlen Unsprrchrrn der nach«
denain'tcn HlluSrcaliliit dicrmit erinnert:

Es» habc Ioslf Hrib jun. von O,oß'
pliljc Nr. 2 wider dieselben d'c K l ^e auf
E!st<iuna deS in o>l Slenergemeinde l«roß-
pnljc «ud ivanparz Nr. 10 mil 1 7 " / , ^
l^ i l l f t r . ljellssrnen Hauses Consc. Nr. 3?"
wilchee cr n>it d̂ m Kanfvlrliage dom
27. Fcbrnar 1872 erlauft hat, !<ul, ^ r u ^ .
28. Flbrnar 1872, Z. 1013, uicramls
cinycbracht, woriibrr zur mündlichen Ber-
hantiluiia, die Taasutzuxs, auf den
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früli l> Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a O. O. angeordnet nnd den Gcll^ftten
wegen ihres unbclannlcn Uufcnthulles
Petll ^.llcre'i von Großpulje uls ou>
,-uwr ad llclnm auf ihre Gcfahr und Ko-
ste» l'cst.llt wuris.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
vcrständinlt, daß sie allenfalls zu rechter
Zei ! scllst zu erscheinen oder sich einen
andern Snchw>,llcr û I lsillilü und n»>
hn nanlhasl zu niachcn habe", widli^cne
diese RechlSsochc mit dem aufqcstelllcli
i5>'lator vrNi"' ^ ' " wcrden wird.

N. l. , ''cht Wippach, ̂ m
29. Februar 1872.
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I n ciuer anmuthigcn Legend, llur 1 Stunde
von Laibach entfernt, cm eincr belebten Straße
gelegen, wird aus freier Hand cme ^

MiUchasl.
bei welcher sich auch cm?

fnnlgüngige Mahlmühle
ni'bft riuer

Stampfe und Brettsäge
brfindct. verlauft. Die Wih,i: und Wirlhschaftö-
sjedande, GtaNungcn, Mag^nic siud nett, ge-
räuun^. solid gl-Iiailt nud mit Ziegeln ciuczedeclt.
Die ;u dicsrr Besitzung gebürigen Grundstücke
sind im lirsteu Zustande und bestehen aus: Aecker
4 Joch 1512 i l M t r ; Wiesen 4 I°ch ^35 HjKlstr.-
Oanru 40.^j.«!ftr,; Wald und Weiden 25 Joch
1209 i^klftr. Zusammen 35 I»ch 5>»!»i ^Mst r .

Die Milhlc »nd Eilgc ist in gutem Zustande
und wiro uinintüldrDchcil stalk dlschil'tigt. Edcnso
ist das vollständige Iuvcutar zur Wirthschaft vor-
han^u. Ä.i Vl^l,' sind 4 gute WclNilhe, 2 Pferde
und ^ Ichweiue.

Dei>glncheu sind auch die Zimmer fllr den
Besitzer moblirt. Ticse Rcalilcit »und mit dem
nau^n Iurcutar sogleich vcrlans! nm I5OX)fl
Ei» Thnl dc?Kllnsschillings lann auch nüthigen-
falls auf der Realität intaliulirl lilcibe».

Den Verlauf illiernimmt ans Gcfälliglnl
der Gefertigte und ertheilt anch h!erl!ber nähere
Ansklmfl, (ft3s)-2,

in ^aidach, R^au N i . ll!^.', 1, Gicck.

TnlnnntellichtsAVeige.
Ich beehie mich dem p. t. Publicum uud

Eltern auzuzeigen, daß ich mit 15 d. M. einen
dreinionailicheu Turucurs fi!r Knaben, Mild-
che:i uud Erwachsene beginne.

Ausnahme täglich von N bis 12 Uhr Porm.
in der Vereinöturnschnle des „Solol", Gra-
discha Nr. 41, ebener Erde rechts.

Hochachtungsvoll

Uuffu!! Schweiger,
(835-3) Turnlehrer nnd prall. Ar'u.

Nĵ < llntl.lsk.
(Iksorti^tor «lnptielllt, tiir

die lcowmonäe 8ommorx«it
86M6 UM » l » U I » t p l « t ^

?<ur Vovl'li^nnlf. <k l5-2)

Nl!«»,«sln<Ii. 5» V,,,!, I,^?2.

^ n ^ l ^ « Nitl->«<»<>< l k i ^ .

llonours-VsrlHUlbHrunz
Von clen äurcii äeu 8parlca38S-Vsi-ein orrioi» toten visr 8t.!pon6isn fiir

Ztnäirenäß, ^«Iciio sieti <̂ 6li IMoran tecll^i^su Htuäien wi6m6n twcl ̂ »3
Kruin ^olmrtij; 8inä, ist vom 8clnl^udr0 1871/72 HNFetailFßN «in ^t i f tnn^-
platx mit Mii-IicilMl 15)7 ti. 5,0 kr. 0. VV̂. in l̂!o« l̂j<u»^ gekommen.

Dio (F6«ucl)6 öiuä mit 6om Oodurt«- unä I':mf80ll6in«, mit dem Mon-
v̂eis ä«r Dürftigkeit unä mit 8ittsn?<6u^ni83on deleft k i» >3. Wl»i >. .1 .

äsr 8z)ÄlilÄ8^-^mt.''i6itun^ xu üborßedou. ^58—^)
I.^1U^(^«, «. ^pri l 1.̂ 72.

Direktion äsr Iir2.iiii2clieii 2^2.^2.226.

Verkauf aus lreler llans.
Lii>r><'l>tui!̂ 5>.lu!'!«.> l!lilwt>^e>' lUS!>mmll» n<!c!s »u< l> <.'ii!/,«.'>l, />i v,!>'!v,'>>is»:n. l)io,«lo!lion »ixcl mil' <!>isl l,
»ekr !<u!-/c /l^it i i, Nl>l!-,»>I> ^ewe^n >n>'! »«kr «al,I erliüll^n, l»Il>i!>ci> !,l3 ̂ n^ln »«> ^ .1 pssnl's!,,--
!!,'d'>'>s:'ll!, üii- li<'8i<:l!ti^unß, ui.ll e^lnoill niikese ^«»kmill ul,cl' pi-eiZe <̂ tc, et< .̂ llrer ^ o l i « U l

H«i l . ,̂,>si l!^!,>>c!!^o l iac^' l iu! !<-I1,i!»>>s>»!,»<:ji!no, llonlonlÄl, mil v^si-ll)!«!' llxpgn«l0l!, »2mn><

»ci 2. Xwei »^^iiw.iIl-K^zzo! mil vullzliind^ei' ^smilüs um! <lan V^rliimIlMAz-NuIlses» mit ilül'^^i'cmüe.
!!!̂  3. Lil! l!»,'̂ «!- N»!8«sve-Ke»»«! (mit 2 K,«!>1oN<il,!-«n) (mit 2 lt!-I,!>l>!»I'« ,l!>s< ^sIN!,lUs) süs 50l»sos»

(ii^^ü Ijt'll-icl). im 6ew!<!Nt»; vo» 2 I .74 I l'!,!. ocle,- 12.175 li«>sî 53Mm««.
,<) 4 s,«!)«?» complete ^I«ll!^iinßo l>ol)8l iw«, n«u«» No»osvo-^»»<^!s!«^. !
»1 5. Line N«!«. ulill oin« Leszlc-stgmpso mit Il-!«N3iN!«»!a>! u<»! iibi-i^nr Xukenüs, l>iz >et?.l un-

d«'l>üt/t 8<?!ilicl«?n. !
»ä 6. l l i " /X>>>»!«i-nl 7!i!> Liieu^unss von ^ei^zltuloln, keztenelxl !<> einni' Ii^i'gulizl'no» u»<1 «iix's

^«ii'ül, l>» ll«m!^s2c! ?,u t,«ls<>!t>en t̂:» l're»»« »et»»l /u^^ l^ r i^^m ^»m^slie»!»«! elo. etc. '
»li 7. lm l̂ üüe »!>, ^«.>^im»,lit ^«'i'lles! 5c)l!l<>, izt l,u<:!> <̂ 3« ^i j^ l^ l^süiK^luül i »«It)»l l » vesliKus,^,,

l̂ »,', »>!l,« ^!-!'!! von 2l)0 (z!!!,,<!-!,t-K!i!sl<?i-!, I!ms.iz»l »!,<l /vvei VVK^l'-Üu«'!^!! ill li«s ^!«l!« <!üü '
6ol»iiu<!l,'5 »,'i,l^l^!t. l»:,», «ioliiju^!? z<?I!),-,t «l,ln«!l >̂i> «!)«iml<!^'s!!, l)«!j»l!0»», 3 slllcknerko, ,
<?!!!<?,! Ii!,<kt)c)!j^i!, uncl l i , l oil«?,! NussÄUM von 460 UunlilAt'lilzNesN. (86 l—1) !

Ml l '8 8el«ll»2 - rulver^
M ^ W , ^ vie»« I ' l i lvel l>eli»upt«n «Ins«!, ld l« anzuei-olaentli! l><>, in 'len n,»nni^s^Ni^ü<,<>n r z i l c n

^ u ». M, „ , i t >Î „> l,̂ .«t<!,! ^rk„I»s !ln^ü^»'»6«l vuKlen UN<I ,!>« l>H<:!!>,.'lIlijf!!t<^ Ils-üspgnNllt« !i<!s«ll«n,

vrHnibrHNNtvbin H 82!^.
»N8«es«n >, l<p^ !̂> ,li<> IN.'!»U>N Xi-!ln!l>!<>><«n. Vpsvun,!unff«n l̂ I1<>r > l t . Xnps . o i ' l ' - i ! '

Nörsoll - llbieNbran - Vol.
1)l« I"«il!»t«! uiü! vii-k«»ml,te ^«ste Ue<!lC>n»Itl,s2,n 2U» liessen l« l<<»-̂ «ssen, nickt ,,» vel"'^:!! '

«eln mN ̂ e„> !«ni,!,tli<!! ,̂7»?ii>!sst«!n I^<,«ltds»n 0»>!.
Nax ec!,»!' v a r , « k I.i,V«.tlll'«lN-O«:l virä mit be»«,«m ^rsni?,. »n^«M«i„l«t d«, NlUÄt,- >,»>!

l.un^ei>^l.i,^klioll,QN. L l l ^opks ln »n,! I l k ^ o b l t i » . t!» Iieilt äie vel»ll«t«t«« k l o b t - un,I i l lonlun,-

/Vc/v / ^Va.vc-/tt? ^amm/ t,'e/>/'auc^.fanlvel>un^ / /?. ,). Is.

^ l l ,« ,m: l>', Vliü.'v^, ^,,ull!. , «ssl-x: .X. «.>,»,><!!<l!<ifei-, .^lttsl„ls^: l»'. Xoül'l'.i«.

< i l l i : k.rl Ksi>.p,s. Nui l l ^n^ l lus t : >l. ^u^Ii^I.no. ><>„m!»r!t<I: <> >'»>

<,»n,ll<^ .̂ , l!''l,,!,!/7.i, lil,,^ns,,s<:c.ciement8«!l.!l!,<:l>. Vl l l , ,< l , : >!:,l»>. l>'<î t.

l i i i r x : .V !>^»/,l,',i. j l^,>i>,in pi«'eul«: l'i«ti-u <),--j Wisip»»'!,: ^^lo« !><i«<-î .

s'ovabüo

v

ktori lxxl«
14. anrilii 1872 lift^oidne od 11 un

v

1. I.6tnn «noromis) !n »KIyp ruöunll, /a
leto 1871.

2. Volitev N0vo^2 0(1l)0ril /.», mo^ioäo-
vau^e rii6uuH /a leto 1872.

3. Volitov gtirül lliu/nillov vocl^tvli nẑ -
me«to leto^ v«Ieä «re6^2N^2, i/<-
«topivsin.

4. I'oyümexni llll^veti.

,ur

allgcm.VtrsammlnngdllMllllicdtt
d e r

bürgerl. Mililär-Bcqllartiruugsan!UUl
in

Laibach,
welche

! am 14. April 1872 Porlnittans unl 11 Uhr
im grotzen stadt.NathhauSsaale

abgehalten werden inird

! Mogramm
der jum Vorlrage kommtndln Glgcnstiindt:

1. Jahresbericht u„d Ncchiulitgöabschluß
pro 1871.

2. Wahl cmcö Rcvisiü>lsanosch»lsscs zur
! Prüfung der Iahreörcchnllilq vo» 187ii.
^ 3. Wahl von vier in diesem ^ahrc durch

das ^os zum Austritte licstilnmlcil
Dircctionö'Mitglicdcrn. l8i')5i—<)

' '1. Andere allfnllisse bcsoudere Anlrässc.

Der am 11. October 185,8 verstorbene, in Wie» am Huudsihiirm ^ir. l
vvhnhaft sse wcscnc Herr Kranz Ooritschel, Buchdruckereileiter uud Realitäteulicsitzer,
hat in seinem schriftlichen Testamente ddo. Wien, 1. April 1854, kundgemacht 17. N»'
member 1858, folgende wörtliche Anordnung getroffen:

..Von eben demselben Vormögcn, und zwar Zehntausend Gulden C.-M. ver-
mache ich die Iutcresseu hieuon, d. i. 500 f l . C.-M. jährlich, meiner hochgeehrten
Schwägeriu, der Fran J o h a n n a G o r i s ch e k, Med.-Dr. Witwe, so lauge
sie lebt. Nach ihrem Ableben falleu aber von diesen Zehntausend (Hulden die
Iutcteressen 5 500 fl, C.-M. jährlich zur Erhaltung der Kuabeu mciues Neffe«
C a r l G o r i s c h e l , vorausgesetzt, daß selbe aus der ordentlichen Ehe siud,
und es wird durch dieses zur Gruudbediliguug gestellt, uud uou dem Gefertigten
ausgesprochen, daß der erste Knabe sludiren und Dr . der Mediciu, und der
zweite Doctor der Rechte werden muß, jeder hat jährlich 25)0 fl. C.-M. inso-
lange als er ausstudirt, und das Nigorosmn gemacht hat, daun treten die iibri<
geu Kuabcu, welche deu Namen O o r i s c h c l führen, und meiue nächste»
Verwandten siud, uud diese zwei der wichtigste» Studien fortsetzen, in dc"
Fruchtgeuuß uach obigem Maßstabe."

Nachdem der crbl. Msfc Herr C a r l G o r i s c h e t ,uit Hinterlassung von
nur Einem ehelichen Knaben gestorben ist, so werden alle Jene, welchen gemäß obiger
Testamcutsauordnnng ein Anspruch auf obiges Unterhaltslcgat zusteht, aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist vom Tage der Ausfertiguug dieses Ebictcs gerechnet bei die-
sem Gerichte zu melden, widrigenfalls die weiteren Verhandlungen mit Herr»
Dr. Franz N o t h a n f e l , l. t. Notar in Wien, als für die F r a u z A d o l f
G o r i f c h e t'schen Substitutions.Legatare aufgestellten Curator gepflogen werden würde.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mieden
W i e n , den 4. October 1871. (838^3)

Schaber.

Wiener OommMonsbant
munir!

I l l U»j5N-8VlD0l»«5
auf nachstehend verzeichnete i'oi'czriippcn. uud siud diese Zusamnieustrllunsse» schau auS
dem Grunde ^u den oorlhcilhajteslm z» zähle», da jeden, Inhaber nuc^ solche» Be-
zugsscheine« die Müa,licht>it sseliolcu wird. säminllichc Haupt- uud Nebrnlreffcr allein
zu machen nnd ausiüdem ei» Zins^unlrila.nih un»

30 Francs in Vold nnd 10 st. in Dankuotrn
zu geun'szeu.

<i!,'usi^ ^. <2ährlich l l i ZiehumMj.
1 5pcrc. 1860er ft. 100 Staatslos, oauptl^ffr n . »««^.«««, mit

' 1 3pcrc. lai j . t i i r l . 400 Francs-Ttaatslos. Haupnrlsser «««.«k««,

1 hcrzostl. Brannschwcister ^0 Thaler - Los. Haupttreffer »«>,»«»»
'>'>»nl^»> ol,ne jet"-!! Äb^ug.

1 Innsbruckcr iTiroler) Los. Haupttreffer n.»«,«»«,.

«,-usip^ U. iIiihrlich 13 Zichungenj.
l ^pcrc. ta i j . t i i r t . 400 Frcs. Staats - Los. Haupitrefser «<»«»,«,«>«»,

1 herzogt. Braunjchwcisscr 20 Tha le r -Los . Haupttreffer «<»,<><»<,

'> '»,»>«'»' ohne jsdeu Ali^ug.

1 Sachjcn-Ä)teiniugcn-Los. Hc,.>pur.fs,r n . HH,««ß», , H , « « « südd W<ihr
A n k m n r l i l i l ' ^ l l l l s N N l » w rocn prompt >,»>v aucl, ftcsten Nac«,

ws''! '?'! uacli jrDcr . l i r l , ! ! ' ! ^ fl'llilcc» a ra t l> v r s s ü p r t l<!̂ ? l»)

(85« - 1 ) ^ i l . 17''.8.

Curatorsbcstellung.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird dem Herrn Michael
Grafen Coronim-Cronbcrg, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, als Besitzer
des mit dem Erblandnilmdschenkamte
in Krain und auf der windischcn Mark

verbundenen Bmruqat Lchcns, und d ^
sen ebenfalls unbekannten Lehcnanw^
ten hiemit bekannt qcmacht, es sei dctt-
selben behufs Durchführung der Lehen'
Ablösung der hicrortige Advocat Herr
D r . Robert v. Schrey als Curat"
aufgestellt worden.

Laibach, am 30. März 1872-
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Mini« an' 8t6i0i'iuäilii8oli6n I^conisjtoVan^.

»Wim-NllllU

I^3,nä6I'!i3,IiIi6I1-V6r6il168. !
V̂( li<^i.l^upiti,1: 20,000.000 «. <).>v. in 100.000 ^< tien ll a. 200.

!. Emission: 75.NNN ^etien, »orauf 4N M . , «l. i. 8N Lulcl. ü. Vf. stei- /^etio eing«al,!t zlnü.

Siy dcr GrfcllschnN: UNrn.

(^r t . I dor 8t«<liwl.)
/.woe^ dor ^0t.ioil-(I086il8o1i2st. iäl /.uniienäi. dia VormiUIu»^ do« 1jlu^^0iic1illslo6 und doi> (!o8<.1iiisi.8vor1ionry8 üdornil.ui»t '/V '̂i80non

Wion und don Xmniündoru, doxionun^s^oi^o dnn ttHnkon und 6o!dil!8tit.,lton in dau ver^ellisdonan Xronliindorn, dimll 6iß ^0l(i«7uilß 6ß»
l'^<1,ä<'^vl>l1«'1l7« /N'lttsill'il dun ^dlic!nt0li Il,«<i<!ito» N»t,0l'l'!!>:ul6l!l', illkdeR'mlei-« 2d6s 6i« I l i lwrstl i txmi^ (ll's (Üo16iii8tituto in 6sn Xrou-

?m«l<i0nt: . Vice I'i liftu^'ntl^ ! '
^oliann fsoilie»'»' v. l.iobig. August Zksno, N. 8. friollmann.

Vsrma.itvkFZi'Z.tks'.

l1<>r Iil>,l^tt'r 1lnn<l<d«l»zu!l<: N r . ^ll ',v«ml<»r l ^ ^ ' / . , V<'rnn!t,n,^iU!> der l0i»Nt,//^ Vnilk: .l<»l»««n ^/.<»Nj5ttlt. ^ci^0l äßv
National- ,m<l l̂ »eo»ni»l,»'l>llnl<; i ' . H'. v«N ^ l u u l ' k , I ' l^ i l lent <!,>r Znn^ Mi' (>!)<'s(»«U'77<'l<̂  un6 ^ lxdu i -^ ; tt«'»'Nlm»'<l

1. Von äou 75i.00s» 8tüoll ^oli<,n I. ^mi««i«n w<,l-don 5'<>.0s>> ^tiic^ l«m

i» ^-n>m dui dm- Xwliti«ei!nn I^comnln^anli, in <><>,!<>.,)l»us)l dci <ll's Oodondui-^ ^l-ttdild.iuk.
in Uislitx d« dor Ni0lit,/-lliiz,l!ll»l- Illlnd«!»- und (uewmdol)«»^,' in z»,,^., j»,i d̂>s 1'^>^7 H!u»d«!«dclnll,
in l l i i l lm ^»i'i d<'>- >lüliri!>l,l!^n I)l!i»0«i^n- mid WoaÜ8lor!>lin^, j>, l»ß^l l»li dor I ' i i^. I^o i i i i ' tc - ,md ^Vc^li^I^i-d^n^,
in llmln'<'!5 »̂fti d«r liud>vui«!U7 Il:mk, 'i>, p,'<'»d»r<»' d<>> d<>7 ^N^mcincn <'n'diU)lil!il,
i>> l^lrl^l»!«! d«i dur <!l^I»I)!ld(?r llun^l. i i , >'>»^ w'i dl'r ^II^6N!0lnon li«»nmi^ncn Illlnlc,
in V'^f!!' !)«i dar ^ordsvn^tlx'lnnigl'nen Vttrl!in«l»lm1<, in l»s«ü' l"'i der / iviwktul^ku dunli^ i»ru (^ucliy n >loravu,
i» ^x.^l! ' l>oi dor i>Iuv<»»i»cllun ('ninm<,!loillI1»:ulli, in ll«'i< ll«'lll»'l'ss bm der lic'ieiu^lisj;«!- U»uil,
in '̂Ullskis<!ll<',l> dl!i <1s»r Nlu<liiV!loi' .^l'lu- u»d l>odild.ink, j ^ liilnl» dc>i der liuilix'i- ^ilndel^diink,
in i^z»/. l»l,i d^r ^^,!<!i>n!>7l<i^n0» I^eoinz'tcd.'rn^, in >»«»/< !»s'i der.^.ilixl'r Il:lnk,
in linxi'lm» lx'i dor Vn^k«dlin1<, i» Xzll/lmrll 1»oi d<»r Nl,»k l'iir (»>uwijt<jsr6jcli und ^alxbur?.
in lO.llrl'nsul'l do! in 'l'<'>»1></ !»c'i d«r 'IV'zdit^or Ilank,
in Xl-ttkll« dl,i d«r (illli/isolion ^ank siir Amidol nn<! Industrie, in '»«i»!»»« d«i >l<!rrn N. 0. 8en'll6r,
in I.»»l»«<?ll !»oi dor 1''l!l!ll6 d«»,- ^wiorm^rlii^ellon I^onmnU'dluik, jn ^z^ l l rs -Xeu^n^ l !»<!i dcr ^iodorf»«wii^>< i!i>0jl("i! Niuili,
in >^»ll»<'szt' ^'t'i der llllii/.in'Iion ^<^<'n-^vl»0<!il^0nl,!»nli, in ^<>s.^<'lll;l/ Ix'i d(!l ^Vlir.^iist./oi- (^l«di<l^in^

von 9 Uns Vormlttayg Kl8 5 Un^ fll»cnmltt3g8 />ir ^ul'^^i-i^tio» mis^«i^^ un<z die«« n,m »«Idon ' ^ 0 go«cl,1o88on.
<!. I)0i' l->lld8cr!z»<,i<»n̂ i»cii> lx'lrii^t, Mr dio ^et!t> pr. <l. 2<X> ü. >V. X(nninliN)otru<; init, 40" / „ , d . i . 60 (lnidnn ü. ^V. Ninxl l^iun^

110 Uuldon ss. >V.
! j . lit!, dor ^nn^orii'tion i»t oino l'.'lnticn von 20 liuidon >>. ^V. s»r».iod»' ^o/oicnno^ ^«<,is in linrom odor in »n 6er ^ i vuer

I^irW notirton ^N'oolon, xum '̂ :»^osi«0nr«o ^oroclinot, 7.n ollo^on. lill»t>,l,nlinl!cn «vrd«'» ?nit vior ^ore«nt ^ro «nxo vor7jll«t,.
,.. 4. I)'»0 1^'dnet.ion 6er ^nmeidimßan iin 1'ilNo der I^vdor/.oiclinune dieü'i. vordoll.iNan. und wird da» Lrßßbnittä der ^sicnnune in
" ' " " " ^ " / ^ i l vowssontliollt >verdon.
. . . 5- l><̂ r I'.o/nß dor ronnrtirton ^Uieko l,at ^«^vn ^ r ^ ^ da« llmiWion^rai^ n,xl ^o^on Vor^iUunf? der 5»l»ero6llt,issen ^e<i«n-

'180N IN ^ 3,l»iusViiluw. V's»m l . ^ I ' r i l 1^72 ll,n ^oioollnol, l»oi «on^ti^in Vorsllll der ^uuticn, vom 5 l . 4pr j l l»iüi l i in^tt»»« l.'». ß>«l 6. 5.
" «rioi^on und ^ , <̂ >„ ^<>is..ss..,i^,„ 8ud8clil)<>s»n^toNon, wn dio / ^n lnn^ crtolz,^.

. > rn^ftl' l 'te Imx<>n d<'i dor ^>s<>rlî l<;i, .Vn«l:>N, lull, und ^«rdon d.'^b^t ^nm«'l<lun«r<'N ""i ^!!>^5i^l.i<.u i)i8 m-
olu«ivo 16. ^ p r i i H. 0. ^ i ^^n^moml iwn und ^ l .ml r l ' i «^?..,sül,rt.
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Docent llr.Ianiel'
hat wlgrn zahlreichen Zuspruches seinen h'ssiyen
Aufenthalt di« « » . « « . Ml . v S »> > n « »
« e »» « und mdmirt täqlich von 8 Uhr Früh
bis « Uhr Abmks im , ,»«^ t«> « l « s « n « "

I.jritiltjM
I m Haust Nr. 2 der Z t . Peterevorstabt.

1. Stock, werden V l sn tag NM 15. d. V l .
mehrere Einrichtungsstücke, dann Kuchen- und
sonftlgea Hausgeriithe licitaudo verlauft. (837)

dieselben, »»eüoî er!, ^ « " ^ ^ ^ ^ ^ « l ^ ^ !i»<1 UK»><«,ei^ ^«««t>>>«>«, ^ol<jol, prompt

X ^ I . V a ^ l . HiQSI'Hl^2.»8SI'VS!'80Q<1U28 X1881Q8SQ.

äsr ^loilsttsu kür äis I'rük^abrg- unä 8oNM6r-82i80n, >ve1cds in F«-
scdmackvolikr unä rsiodsr H.»i3^ab! xu finäßn 3inä lür

Damsn nnä NOrrsn
(760—1) l>ei

V. r. «n«un« .um

Rawer ferllm2«ill«

^5 ^^ar U'r. 7 iW
soeben eingetroffen.

I ? i » t i «« ,> ,V^» . ^ t «>>»o» alif dii'se nlltzlichstc und reichh»1sjgste Damenzeiluug wn<
den fortwährend augeuommen per Vierteljahr k I fl. 50 lr., mit Postucrsendung 1 sl. 86 lr. bei

.«2« s> Zl 'schsw ck T i l l .
Hauptftlatz M f t .

z M ^ Ebendaselbst finden mehrere Individuen, die sich zum Vertriebe von lilerarischeu Lie:
serung«werlen eignen, dauernde Veschästigung.

empfiehlt au« seiner

Schnitt-, Keisz- und Nodewaaien-Handlunss
sein »rich sortirtes nnd geschmackvoll q,wählte« i'agi-r aller w - und Hu»1äu6l«ol»V2
«Io6s«to5a fl!r ̂ 1e!6ol>, » l i H ^ I « l o n ^ mid Uml iäQ^tüodsr alln Ärt. ssin
nach den nen̂ sten »lV6«U«Q ass^li'te« ^ q n ' in Cont«ot io l l doi, ^ao^v l l ?«.-
lotot» !»,d U.e8«uu»äut«In, sämmtliche ^V«l«»^HHr«, !«öd« l ,l!!d V o r d » 2 « .
»toTv, I'eQ»ter.N.<,ui«tt«2, diverse ^ l r ^ ^ H H r e , «Q^1i»ol»« >»,d srHQio-
,i»ol»« 8olu»ürli»i«6er, » I««o l»a l - , »Ia«ol i l l». >,»d ^Vl r t lK»vl»Hl t» i^ i rns
»clilÄ.si'äc^e. all. N^u in^voU- mit, Sv iaV^. rut tvrH^HHron lind vNlc andre
Actltel. nut dcr Zusichcrnng der lcellslcn Vedimuna.. effecluirl auswältiae Vestellunaen
aus das schnellste und allerbilligsle. (774 3)

Mitbürger!
Auf den 15., 16. und 18. d. M . sind die diesjährigen Ergänzungswahlen für den Gemeinderath der Landeshauptstadt ausgeschrieben.
Wir dürfen wohl im Hinblick auf die freudigen Erfahrungen der letzten Jahre mit aller Zuversicht der Erwartung Ausdruck

geben, daß I h r auch heuer Euere Aufgabe als gesinnungstüchtige Staatsbürger, als Glieder eines bedeutenden, selbständigen Gemeinwesens
mtt allem Ernste erfassen und Euch mit oft bewährtem Eifer, mit jener thatkräftigen Regsamkeit, die schon in voraus die Bürgschaft des
Erfolges an sich trägt, an den Wahlen betheiligen werdet.

Unsere Gegner lassen verkünden, daß sie abermals der Wahl ferne bleiben werden. Es ist möglich, daß sie diesen Entschluß
ausführen, allem ebenso leicht können diese Gerüchte trügerisch und nur ein Versuch sein, Eure Wachsamkeit einzuschläfern, Eure Theil-
nahme zu lahmen. I h r müsset daher für alle Fälle gerüstet sein und unbekümmert um die Haltung der Gegenpartei mit aewohntem
Eifer in die Wahlbewegung eintreten. '

Mitbürger! Gedenket der Zeiten des Unfriedens und der Unordnung, die wir durchleben mußten, als unsere Gegner kurze
Zeü dle Zügel der städtischen Regierung in Händen hatten, gedenket der feindseligen Haltung, welche dieselben bei jeder Gelegenheit gegen
die Stadtgememde Laibach an den Tag legten, und I h r dürft nicht einen Augenblick zögern, auch jetzt wieder zahlreich und e'inmüthig an
der Wahl Theil zu nehmen und Sorge zu tragen, daß das Wohl der Stadt auch künftig nur solchen Männern anvertraut dlcibt, die es
verstehen, selbstlos und hingebend für dasselbe zu sorgen und bei ihrem Thun und Lassen unverrückt nur das allqemeine Beste im Auae
zu behalten. . 7 , 5

I h r werdet neuerdings Zeugniß geben von dem tiefen Verständnisse, von dem Geiste der Unabhängigkeit und dem aufgeklärten
Vurgersinne, von dem dle Wählerschaft Laibachs durchdrungen ist, und eingedenk Eures obersten Rechtes als freie Bürger, eingedenk der
hochwichtigen, jeden Einzelnen berührenden Interessen, welche die Gemeindevertretung auf allen Gebieten des Lebens im Namen und zum
Porthell Aller zu wahren hat, werdet I h r in geschlossenen Reihen zur Urne treten.

Die Männer, die Euch als Kandidaten vorgeschlagen werden, sind Euch sämmtlich bekannt. Die meisten unter ihnen waren
von Eurem Vertrauen beehrt, bereits Mitglieder des Gemeinderathes, Alle aber sind sie geachtete, gesinnungstüchtige Bi«aer, werth Eurer
Wahl, denen I h r mit voller Beruhigung Eure Stimme geben könnt. -

Wähler Laibachs! Bei einer ganzen Reihe von Wahlen habt I h r ununterbrochen die herrlichsten Erfolge erzielt; Eurem
mannhaften Auftreten ist es gelungen, den Gemeinderath der Landeshauptstadt dauernd zu einem Horte der Freiheit und des Rechtes zu
emer Statte des Friedens und der Arbeit zu machen. Diefes hohe Ziel konnte nur durch die musterhafte, jedes Einzelinteresse vollständig
unterdrückende Parteidlsziplin, die I h r beobachtet, nur durch die werkthätige Theilnahme und den rastlosen Eifer, mit dem sich alle Kreise
an der Wahlbewcgung betheiligten, erreicht werden.
c><. ^ Mitbürger! So soll es auch jetzt wieder sein. Auch die geringste Stimmenzersplitterung muß vermieden werden, alle müßt
^ h r und Emes Smnes summen, und ein vollständiger Erfolg wird abermals Eure Bemühungen und Eure Haltung krönen.,

Und so schreitet vollzählig und einig zur Wah l !

Als Kandidaten werden empfohlen:

/ür den I I I . Wahlkörper Für den I I . Wahlkörper Für den I . Mhlkörpcr
<w»hl!ag l5>, Äpri,): Wahüag I«, H M ) : <W«h!!»z l«. Apri,>:

Franz Fink. Raimund Pirker, Dr. Anton «pfefferer,
Josef Haussen, Dr. Josef Suppan, Franz Rudesch,

Johann Komar, Franz Ziegler. Edmund Terpin.
Lorenz Mikusch,
Johann Perleß,

Ioh. Nep. Plautz «on.
Laibach, am 12. Npiil 1872.

vom Ce»lralmal)lclimit6 ile5 clmstltlllioneNm vflsins.

Druck nnd Verlag von Ignaz v.<lleinm«yr t fttdar Vambera w Laibnch.


